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HAPPY END
Der deutsche Kabarettist Martin
Morlock meint: «Eine Generation,
die das Polareis von unten, Jayne
Mansfield von der Seite und den
Mond von hinten gesehen hat, wundert

sich nicht mehr so leicht.» fh.

In der Klasse herrscht das strenge,
aber sehr heilsame Gesetz: Wer
flucht, muß 10 mal das zweite Gebot

Gottes abschreiben, wobei diese
Strafaufgabe erst noch vom Vater
Zu unterschreiben ist.
Nun geschah etwas, was eigentlich

nicht hätte passieren dürfen. Auch
der gestrenge Herr Lehrer hatte
sich eines schönen Tages, zwar
harmlos, aber doch gegen die guten
Sitten vergangen. Wer kann es ihm
verargen!

Wie rettete sich nun unser Lehrer
aus dieser Zwangslage? Er ging hin
in Sack und Asche, tat Gleiches,
was er vorher von seinen
anempfohlenen Schäflein verlangt hat,
und präsentierte innert der von
seinen Schülern gesetzten Frist, die
fein säuberlich geschriebene
Strafaufgabe, wohlversehen natürlich
mit der Unterschrift des Lehrer-
Vaters, seinen schadenfroh
triumphierenden Schülern.

Welch herrliches Beispiel eisernen
Konsequenztrainings
Es ist überflüssig, dem geneigten
Leser noch zu sagen, daß der Lehrer

bei seinen Schülern in hohen
Ehren steht. WK

¦
Nicht dozieren. Die neuen Erkenntnisse

von den Schülern selbst
finden lassen! So lehrt man die Lehrer,

und unser Physiklehrer wollte
nun seine Schüler erleben lassen,
daß Reibung Wärme erzeugt,
indem er sie kräftig die eigenen Hände

reiben ließ. So weit, so gut. Die
Schüler rieben sich die Hände mit
großem Eifer. Und nun fragte der
Lehrer: «Was beobachtet ihr?» Die

Schüler besahen sich ihre Hände,
und Hans antwortete wahrheitsgemäß:

«Kleine schwarze Würstchen!»

ThM
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